
Der Gesellschafter,
Amts - und IntetligenMatt für den Gberamtsberirk Nagold.

/V - '. 101 . Dienstag den 18.  Dezember  1860.
Diese« '-Matt erscheint wöchentlich » Mat , und zwar am D enstag und ffrclta «. Ab on n em e u r S. P re iS in Nagold jährlich t fl. 30 kr. , — halbjährlich 4» kr — viertel¬
jährlich r -t kr. — Ginrückung <- Gebühr:  die dreifältige Zeile au - gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem  Ginrücken S kr.,Sbei mehrmaligem

C'ittricken je l ' /r kr. — Paffende Beitrage  sind willkommen.

Abonrrements -Girrla - ung nnf den „ Gesellschafter ".
Mit dem Beginn VeS kommenden Jahres 186l tritt auch für unser Blatt ein ucueS Abonnement ei», und laden wir deß-

halb zu weiterer zablrcichcr Betheiligung frcunvlichst ein . Unser Bestreben wird cs sein , unsere Leser nicht nur immer mit den
wichtigsten Begebenheiten auf dem politischen Wclttheater in faßlicher Kürze bekannt zu machen , sondern auch durch ausgewählte
Erzählungen , MiScellen , Anekdoten , Räthsel rc. zu unterhalten zu suchen.

Der Preis ist wie bisher , 45 kr. halbjährlich , wozu durch de » Postbezug noch der übliche Postaufschlag kommt . — Inserate
verfehlen durch die große Verbreitung desselben im hiesigen und den benachbarte » Bezirken selten die gewünschte Wirkung und
werden solche bei einmaliger Einrückung zu 2 kr. , bei mehrmaligem zu je l ' /s kr. per dreispaltige Garmondzeile berechnet.

Diejenigen unserer Leser die das Blatt bisher durch die Post bezogen , bitten wir um baldige Erneuerung ihrer Bestel¬
lungen , indem hievon der regelmäßige Empfang abhängig gemacht ist.

V . W . Iaisrr 'sche Buchhandlung.

Amtliche Anzeige » .
2jt F r i e d r i ch s t h a l.

Fettwaareriliescrnngs - Akkord.
lDie Lieferung des Bedarfs der K . Hüt¬

tenwerke Friedrichs - und Christophsthal
und des Eiscnsteinbergbaues zu Neuenbürg
an Fettwaarcn für das Kalenderjahr 1861,
bestehend in ungefähr

15 Ctr . Schweineschmalz,
10 „ Unschlitt,
30 „ Repsöl,

wird auf dem Wege der Submission ver¬
geben.

Sämmtliche Materialien müssen rein und un-
vermischt geliefert werden ; insbesondere muß
das Repsöl hell sein und darf keinen Satz
absetzen . Die Materialien müssen parthien-
iveise , wie es verlangt wird , frei hiehcr
oder nach Neuenbürg geliefert werden.

Diejenigen , welche Lust haben , die Liefe¬
rung eines dieser Materialien zu über¬
nehmen , werden ersucht , ihre Submissions-
Offerte versiegelt , mit der Aufschrift
„Offert auf Fettwaaren " versehen , bis

Montag den 31 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

der Unterzeichneten Stelle zu übergeben.
Den 14 . December 1860.

K . Hütten -Verwaltung.

2j2 Enzklösterle,
Oberamts Neuenbürg.
Vau-Akkord.

Nächstes Frühjahr , sobald es die Witte¬
rung zuläßt , will die hiesige Gemeinde an
ihrem Kirchhof eine Flügel -Mauer bauen.

Die Akkords -Verhandlung findet am
Thomasfeiertag,

Freitag den 21 . d . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathszimmer im Waldhorn hier
statt , wozu tüchtige Akkordsliebhaber hiemit
eingeladcn werden.

Den 11 . Decbr . 1860.
Gemeiuderaths -Vorstand

Stieringer.

Altenstaig Stadt.
Sand - nnd Kalkstein -Beifnhr-

Akkord.
Am Samstag den 22 . d . Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
wird die Bcifuhr von dem Bedarf von
Kalksteinen zur Unterhaltung der Straßen
auf hiesiger Markung auf eiw oder mehrere
Jahre auf dem hiesigen Rathhaus in Ab¬
streich gebracht.

Den 14 . Decbr . 1860.

_ Stadtpflege.
A n Vst t Ält - -, »,

Revier Grömbach.
Holz -Verkauf.

Am Samstag den 17 . Dezember,
von Mittags 1 Uhr an,

im Hirsch in Grömbach aus dem Staats¬
wald Taubenbuckcl:

50 Haagstangen,
12,000 Hopfenstangen,

255 Floßwieden,
2 */» Klafter tannene Prügel.

Alteustaig , den 14 . December 1860.
K . Forstamt.

Alber.

2j * Dornstetten.

H opfenflangen - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus

ihren Waldungen am
Samstag den 29 . d. Mts -,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus hier:

9000 Stück Hopfenstangen von 20 — 40
Fuß Länge,

2400 Stück von 17 — 20 Fuß Länge,
gegen baare Bezahlung , wozu die Kaufs¬
liebhaber eingeladen werden.

Den 15 . December 1860.
Stadtschultheißenamt.

Braun.

Hornberg,
Oberamts Calw.

Hopfenflangen - Verkaus.
Die in den hiesigen Gemeindewaldungen

erzeugten circa 2000 Stück Hopfenstan¬
gen werden am

Samstag den 22 . d . M . ,
Mittags 12 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus verkauft , wozw man
die Liebhaber einladet.

Den 14 . Decbr . 1860.
Schultheißenamt.

K ü b l e r.

Unterschwandorf,
Obcramts Nagold.

Brennholz - und Ktangen - Verkauf.

Morgens 8 Uhr,
werden aus den Freiherr !, v . Kcchler ' schen
Waldungen verkauft:

ll ' /s Klafter tannene Scheiter und
Prügel,

37 Haufen ungeb . Reissach,
1150 Hopfenstangen nnd Floßwieden.

Den 17 . December 1860.
Freiherr !, v . Kechler ' scher Forstwart

R a u ß.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.
Veld - Antrag.

Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen
L30 fl.

zum Ausleihen ^parat.
Stiftungspflege.

Wurster.

Warth,
Oberamls Nagold.

Hopfenstangen - Sk Flofltvieben-
Berkanf.

Die hiesige Gemeinde hat circa
1000 Stück Hopfenstangen von 18 Fuß

aufwärts,
40 Stück von M - 50  Fuß und ca.

3000 „ Flvßwieden
zu verkaufen.

Die Berkaufs -Verhandlung findet am
nächsten Freitag den 21 . d . M . ,

Mittags 1 Uhr,
bei günstiger Witterung im Walde , bei un«
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günstiger Witterung aber auf dem Rath¬
haus statt.

Den 15 . Dec . 1860.
Waldmeister
Voll.

Privat - Anzeigen.

3? Nagold.
» » > ei »,

als : feinstes Tafel - u . geziertes Schaum-
Confekt ; feine und ordinäre Sprengerlen,
Basler - und Honiglebkuchen ; ferner

Mid H,,8lei,L « elLvr,
MLrrl»

VI »« e « L» ae und L lq,iie, >i 8.
r »lll »8el »- l88tl »tir.
Krill «» und Herr«t . I

und ^ itiniirrt^

d Vrniill « ,
Ik « 8ii »v >» u d ^ irivdei »,
Kv8t « 88vuvi » Lnelrvi , 1
->»tr »» >i »ti « , Ii8 und L rii iii,

und
HVr »eI »88t8elke,

I « Uettvi »- 8eitv , und

empfiehlt
Louis Saulter,

, bei der Kirche . !

3j » Nagold.
Auf bevorstehende Weihnachten habe ich

modernen Aracclets u . Colliers,

sowie in
Schreib - u . Zeichnungs - Materialien

bestens sortirt , und halte solche bestens
empfohlen.

Louis Santter,
bei der Kirche.

3? NVgo l̂d^ ^
Feinstes Sprengcrlesmehl , sowie

Kunstmehl Nr . 1 und 2 empfiehlt
Louis Santter,

bei der Kirche.

3? N a g o l d.
Weingeist , Walzen - U Frncht-

branntwei » bei
Louis Sauttcr,

bei der Kirche.

3j3 Nagold.
Filzschuhe in hübscher Auswahl bei

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Gelder und Wechsel nach

Amerika
besorgt aufs Billigste , und unter Garantie
für vollständige Ausbezahlnng des ausge¬
gebenen Betrags,

Agent:

E . 'tVurst , Berw .-Attnar
in Nagold.

Einladung zum Abonnement.
Mit dem Beginn des kommenden Jahres 1861 ist aufs Neue Gelegenheit ge¬

boten , auf die in Stuttgart und Umgegend so beliebt gewordene

Bürger -Zeitung
zu abonniren , welche im vierten Jahre ihres Bestehens nun ohne Preiserhöhung in
vergrößertem Format erscheint , bcreitz über 2500 Abonnenten zählt , und deren Preis
bei sämmtiichen Postämtern des Landes nur 1 fl . für das Vierteljahr beträgt . , Der
reiche Inhalt der Blätter verbreitet sich über Folgendes : Interessanter Geschichts-
kalendcr , Leitartikel , Tagcsbegebcnhciten in Stadt und Land , welche wir schnell ans
den besten Quellen mittheilen , Kunst - und TheaterBcricbte , Anzeigen und Fremdenliste.
Das Feuilleton bringt Erzählungen , Novellen und außerdem noch jeden Samstag eine
besondere gr . 8 . Bogen starke und am Ende des Jahrs einen hübschen Band
bildende Beilage unter dem Titel „ Stuttgarter Sonntagsblatt " Gedichte , größere Er¬
zählungen , Lesefrüchte , Bühnenschau , sowie Räthsel und Charaden.

Stuttgart  im Dezember 1860.
Die Eigenthiimer - er Dürger-Ieitung.

Stuttgart. Ein - und Verkauf von
Staats -Obligationen , Anlehens -Loosen, Einwechslung  von Eon-
pons , Trefferloosen , G r a t i s - A u s k u n ft über gezogene Nummern
von Anlehens -Loosen bei Ferdinand Warnier.

Den K Pfarrämtern zur gef . Beachtung!
Alle von uns für Rechnung der Schulfonds und Stiftuugspflegen besorgten

Blätter und Zeitschriften werden für das Jahr 186t als wieder bestellt be¬
trachtet , wenn uns bis zum 21 . Dccember d . I . keine Abbestellung zugeht.

V . W . Saiser 'sche Duchhan- tung.

2j2 Nagold.

Anzeige und Empfehlung.
Bei herannahcnder Weihnachtszeit erlaubt sich der Unterzeichnete seine reiche

Auswahl Gesangbücher , sowie seine Ledergalanterie - und Cartonage -Waaren , zu Fest-
qescheukeii besonders geeignet , ,bestens zu empfehlen , als:

rLigarren -Elilis, 'Geldbörsen , Briefliche " , Aibcitskoffern , Neccssair , Satzschach-
tcln , Waudmappen , Wandkörbe , Lichtschirme , Uhrhalter , Album , Albumbiider,
Stammbücher , Häkcl - und Filet -Etuis , sowie Briefbeschwerer und Schreibzengc
von Alabaster w . rc.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Eitel,  Buchbinder.

2j - Nagol  b.
Ballons

zur Decorir .uig und Beleuchtung von
Christbäumen empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen

Eitel,  Buchbinder.

2j ? W i l ö b e r g.
Meine

Spielwaaren , Con- itorei - im-
Specereiwaaren , sowie auch Por¬

zellan- und Vlaswaaren
sind wieder aufs Neue sortirt und em¬
pfehle solche auf bevorstehende Weihnachten
zu gefälliger Abnahme bestens.

Kaufmann
C . W . F . Reichert,

bei der Kirche.

Rach Amerika^
über Havre , Antwerpen , Bremen
und Hamburg  die sichersten und billig¬
sten Schifffahrts -Gelegenheiten bei

dem Agenten:
E . Wurst,' Verw .-Aktuar

in Nagold.

Die Frau eines seit Kurzem in der Nähe
ansäßigen Kaufmanns von Stuttgart wäre
geneigt , für Honoratiorcn -Familien in hie¬
siger Umgegend

Kleider - und Wutzarbeiten
zu machen , was sie gründlich versteht , in¬
dem sie bisher Unterricht darin ertheiltc
und deßhalb auch mit den neuesten Formen
vollständig vertrant ist.

Nähere Auskunft hat die Güte zu cr-
theilcn : in Nagold:

Frau Kaufmann Pfeiderer,
in Alt .cn staig:

Frau Kaufmann Walz.

Hochdorf  bei Alteustaig.
Unterzeichneter sucht einen

_ , tüchtigen Schäfer,
)cr gut mit Lammschafen umzngeheu ver¬
kehr und sogleich eintreten könnte.

Gutsbeüker Waaner.

2 >s Nagol  d.
300 fl.

sind gegen gesetzliche Sicherheit oder dop¬
pelte Bürgschaft sogleich ansznleihen durch

Waldmeister
Günthe r.
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Z« Mihnachls-Mchenken
empfiehlt die Unterzeichnete eine Auswahl von Kinder - und Jugcndschriften , Bilderbüchern für jedes Alter . Andere Artikel,
wie Gebet - , Predigt - und Andachtsbücher re. werden , wenn nicht selbst vorräthig , aufs Schnellste und zu den gleichen Prei¬

sen,  wie solche angekündigt sind , besorgt . _ G . W . Z a i se r ' sche Buchhandlung.

Nagold.
Der Gewerbeverein
versammelt sich am

Donnerstag den § 20 . d . Mts .,
Abends 7 Ubr,

M Rößle . Der Vorstand.

W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Knochen K Beiner
find stets zu haben bei

I . Di et sch u . Comp .,
Tücher.

E b h a u s e n.

Zugelaufener Hund.
^ Am vergangenen Samstag

Abend ist mir ein graugetigerter
zugelaufen , den der

Eigenthümer gegen Ersatz der Einrücknngs-
gebühr und des Futtergelds abholen kann
bei Georg I . Schüttle.

2ji Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

Geld ausznleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen

700 fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 /̂s pCt.
zum Ausleihen parat bei

Gg . Kalmbach.
2j « Nagold.

Einen schweren

Kostenofen
im besten Zustand , sammt ganz neuem
Aufsatz , verkauft

Adlerwirth Stockinger.

Nagold.
Ausznleihen:

33 » fl.
Pflegschaftsgcld gegen gesetzliche Sicher¬
heit bei

M . Grüninger.
2jt  W a l d d o r f.

Weber -Gesuch
Zwanzig gute Weber werden auf ^

breite , Lschäftige Waare sogleich  gegen
guten ssohn zu cngagiren gesucht durch

Carl Offterdinger.

2j - Nagold.
Geld anSznleihen.

130 fl.
ans meiner Rnmpp ' schcn Verwaltung sind

gegen gesetzliche Sicherheit oder gute Bürg¬
schaft auszuleihen.

Rotbgerber Kappler.

2jt Un terschwandorf,
Oberamts Nagold.

Bei dem Unterzeichneten liegen
«0 fl.

Pflegschaftsgcld gegen gesetzliche Sicherheit
sogleich auszuleihcn bereit.

H . Bader.

Bei E . Niccker  in Tübingen ist er¬
schienen und in der G . W . Za iser ' scheu
Buchhandlung zu haben:

Der letzte Mönch,
eine Schwarzwaldsage vom Verfasser des

„Eckmann " . 12 . Broch . 24 kr.
Eine interessante Erzählung ans der Re¬

formations -Geschichte der Stadt Wild-
berg,  welche zugleich eine Ergänzung des
früher von demselben Verfasser erschienenen
„Eckmann " bildet.

* *
*

Geschichte der schönen Maria Petenbech,
oder die Gründung des Hauses Wartem-
berg . Von W . Raibl  e. 12 . Geh . 18 kr.

F r u ch t - P r e i s e.
Frucht- Nagold, Altenstaig. Freudenstadt, Calw, Tübingen, Heilbronn, Viktualien -Preise.

g a ttu ii ge n. 13 . Dez. 1860. 12. Dcz- r«as. 8. Lei - 1860. 12. Dez . 1860 4. Dez . 1860. 15. Bcz. 1860.
Vfd. -)Ui«n-

Ochsenfleisch ISkr . — kr.fl. kr. >fl. kr. !fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel , alter

neuer 5 45 513 ! 5- 5 39 5 28 5 18 5 40 5 5 4 48 515 ! 5 8 4 58 512 4 57 4 30
Rindfleisch iS .. 10
Kalbfleisch 10 S ,,

Kernen . . — - !- - -- 8- 8 6 7 30 7 6 8 6 7 5 6 30 7 24 1 7 18 7 12 — 636 — abgezogen 13 ,, 14 kr.
Haber . . 4 — 3 341 3- 4- 3 37 3 24 4 24 4 12 3 46 4 — 3 33 3 24 3 451 3 36 3 31 3 52 3 30 unabgezog. 15 ,, 15 kr.
Gerste . . 5 2t 511 5 — 5 12- — 5 5 — 5 24 5 14 5 — 5 4 4 52 4 40

4 30^
4 23 418 S Pf . Kernenbr . 34 S4 kr.

Walzen . . 7 24 7 3 612 7 24 - 7 24 7 6 6 30 8 „ Schwarzdr . 2L„ — kr.
Roggen . . 5 48 5 39 5 20
Bohnen . . 6 6-

!
7 — _ 5 26 — -> — 1 Pfd . Putte , SO kr.

! i , , Rindschmalz 26 kr.
1 . . Schwerneschm. 24 kr.

Erbsen . . s Eier für s kr.

D i e n stu a chr i cht e n rc,
Seine Königl . Majestät haben vermöge höchster Entschließung den

Sekretär Reichten  bei der Ablösungskommission auf die bet der Re¬
gierung res Jartkreises crled. Erpeditorsstelle versetzt. Die von dem
Fürsten zu Hohenlohe -Bartenstciu dem Pfarrverweser Bohncnberger
in Niedbach crtheiltc Patron . Nomination zu der ev. Pfarrei daselbst ist
bestätigt worden . Auf die Revierförstersstclle in Gundelsheim wurde der
Revierförster Bollep  in Ncucnstadt , und auf die in Freudenstadt der
Revicrförstcr Waldraff  in Baiersbronn , je ihrem Ansuchen gemäß,
versetzt; die Revierförstersstclle inZwicfaltcn dem Forstamtsassist. Tritsch-
ler  in Schnaitheim , und die in Hohentwiel dem Verw . derselben, Forst-
wart ' v. D eschlcr,  ferner die Forstwartsstelle zu Hciligcnhaus dem Frei¬
herr !. v. Ellrichshausen ' schcn Förster Wanderer  in Ernstcin , sowie die
zu Adclmannsfclden dem Forstwartsverw . Paradeis  tu Roth übertra¬
gen ; die zweite Buchhaltersstcllc bei der Eiscnbahnkaffe dem Hilfsarbei¬
ter Schäfer  beim Oberrechnungskammcrrcvisorat und der Postcrpedi-
tions - und Posthaltercidtenst in Schwieberdingen dem resign. Posthalter
Höschele  daselbst verliehen ; der Revicrförstcr Prescher  zu Solitude
in den Ruhestand versetzt; die Funktion eines Vorstandes des Rcvi-
sdrats im Kriegsministerium dem Obcrrevisor Bartholomäi  unter
Verleihung des Titels ' eines Kanzlciraths , die in der medizinischen Fa¬
kultät der Universität erleb. zweite ordentliche Lehrstelle für Chemie dem
Professor Dr . Hoppe  in Berlin , das Oberamt Sulz dem Rcgierungs-
revisor Map er in Reutlingen , die Amtsnotarsstelle in Großheppach
dem Amtsnorar Luik  in Nusplingen übertragen , sowie dem Gesuch des
3ust >zrefcr. l . Kl . K. H. Vierer  von Tübingen um Ausnahme in die
Zahl der Rechtskonsulente entsprochen. Derselbe hat Tübingen zu sei¬
nem Wohnsitze gewählt . Für die erled. Domkapitularstelle ist der kath.

Stadtpfarrcr v. Dannecker  in Stnttgart erwählt worden . Kameral-
amtsbuchhalter Fischer  von Spaichingen wurde aus die Buchhaltersstelle
beim Kameralamt Neuenbürg , Revierförster Hirzel  in Urach auf die
Revierförstersstclle in Schönbrvnn versetzt und dem Revicrförstcr Gwin-
ner  in Schönbronn die Revierförstersstclle in Urach übertragen.

Schulmeister König  in Gunningcn wurde wegen moralischer Un¬
brauchbarkeit seines Dienstes entlassen ; die durch die gräfl . v. Degen-
fcld' sche Patronathcrrschaft vermöge Patronatsrechts erfolgte Ernennung
des Schulamtsverw . Schmid in Salach auf den kath. Schul -, Meßner-
und Organistendicnst daselbst ist bestätigt worden ; der cv. Schuldienst zu
Hütten , Dek. Weinsbcrg , wurde dem Untcrlchrer Demmler  in Lauf-
sen, und der zu Teinach dem Unterlehrcr Häußler  in Backnang über¬
tragen.

Gestorben:  Zu Heilbronn Salinenkassier ( a. D ) Breun ing,
79 I . alt ; zu Ravensburg der kath. Pfarrer und Kaplan zu St . Jodock,
Frick , 6» I . alt ; zu Tübingen v. Baur,  ord . Professor der Theolo¬
gie , 68 I . alt ; bei Sta . Maria di Capua Rechtskonsulent , Lieutenant
fa . D .) Kl ei »seid er;  zu Jugclfingen der peus. ev. Pfarrer von Za¬
berfeld Rösler,  68 I . alt ; zu Wien Graf Franz v. Bcroldingen,
K- K- östr. Kämmerer und Geh .-Rath , 81 I . alt ; zu Comburg Oberst
und Commandant des Jnavlidenkorps , v. Klapp,  73 I . alt ; zu Statt - '
gart Revisor Ungar,  Vorstand des Katasterbureaus , 69 I . alt , Regist¬
rator Schmoller,  63 I . alt ; zu Böblingen der Pens. Dekan Rapp,
72 I . alt ; zu Maulbrenn Revicrförstcr Fischer,  67 I . alt ; zu Ulm
Graf v. Sontheim,  Gencrallieut . a . D -, 70 I . alt.
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T liges - Neuigkeite «.

Stuttgart , 8 . Dez . Vorgestern ist in der Sk . Leon«
hardskirche dahier ein katholischer Geistlicher zur evangelischen
Kirche übergetreten.

Baiern , Württemberg , Baden und Hessen wollen sich en¬
ger aneinander  schlichen , namentlich in militärischen Din¬
gen , unabhängig nach Oestreich und Preußen.

Darmstadt,  11 . Dez . Gestern Abend wurde zu Ober-
ramstadt ein israelitischer Einwohner auf offener Straße todt
gefunden . Zwei Männer , die vorüber gingen , hoben ihn auf
und trugen ihn auf die nahe Polizeiwache . Man denke sich
ihren Schrecken , als sie in dem Unglücklichen ihren eigenen Bru¬
der erkannten , den ein töbtlicher Messerstich kurz zuvor getroffen
hatte.

In Eisenach  wurde dieser Tage ein Raubmörder zum
Tode verurtheilt , der , als er sich nicht mehr sicher fand , ein
Grabgewölbe öffnete , die Gebeine aus dein Sarge warf und
daselbst mehrere Tage zubrachte , von den des Nachts gestohle¬
nen Lebensmitteln sich erhaltend . Das Verbrechen hatte er an
einer armen Botenfrau verübt.

Wien,  13 . Dez . Richter  ist des Verbrechens der Ver¬
leitung zum Amtsgewalt -Mißbrauch durch Bestechung Ehnattens
schuldig erkannt , betreffs des Devisengeschäfts sreigesprochen
wegen BeweismangclS , bezüglich der übrigen Anklagcpunkte
schuldlos erklärt . Krumbholz , Baier (Mitangeklagte ) sind schuld¬
los erklärt. Der Staatsanwalt meldet Berufung an bezüglich
der Lossprechungen , wird sich aber erst binnen 24 Stunden er¬
klären , ob er selbe aufrecht halte . Er stellt hinsichtlich des
Strafmaßes keinen Antrag , empfiehlt den Angeklagten zu be¬
sonderer Berücksichtigung . Vertheibiger Berger beantragt so¬
fortige Freilassung mit Rücksicht auf die ausgcstandene Unter¬
suchungshaft . (T . d . S . M .)

Auch in Ungarn  haben es die Deutschen nicht verstanden,
sich geltend zu machen , obwohl sie in den Städten sehr zahl¬
reich sind und fast i/z der Bewohner bilden . Sie schweigen und
ducken sich, wenn sie nicht mit dem grvtzen Haufen lärmen , und
lassen sich als „ Schwaben " verhöhnen.

König Leopold  sieht in manches Kabinet und in man¬
che Geheimnisse , die andern Leuten verhüllt sind . Dieser Kö-
nig erklärte neulich seinen Ministern : die Lage ist höchst ernst;
wird dürfen um keinen Preis unsere Hilfsquellen (Gcldkräfte)
vermindern ; die Aufrechthaltung unserer Unabhängigkeit wird
vielleicht sehr bald die schwersten Opfer fordern . Sorgen wir,
sagte er , daß unsere Armee tüchtige Waffen und eine zahlreiche
Artillerie hat.

Victor Emauuel soll der Schweiz  im Einverständniß mit
Napoleon das nördliche Savoyen und Veltlin um den Preis
eines Bündnisses mit Frankreich und Italien in dem bevorstehen¬
den Kriege augebvten haben.

Wie 'S in einer belagerten Festung »uSsieht , darüber gibt
der Brief eines Hauptmanns in Gaeta  Auskunft . „ Wir be¬
finden uns in der traurigsten Lage . Meine gestrige Ration be¬
stand aus 126 ungekochten Bohnen und einem halben Brode,
weder Salz noch Fett . Frauen und Kinder sind bei den Ra¬
tionen nicht mit eingerechnet . Ein Brod kostet 2 — 3 Carlini,
morgen vielleicht bas Doppelte . Das Bombardement ist be¬
vorstehend ; es soll furchtbar werden . Für alle Familien dienen
die Kornspeicher und die Grotten von Conca zum Zufluchtsorte:
jeden Morgen sieht man die Frauen , bleich wie der Tod , in
ihre Häuser zurückkehren . Man hat auf den Hospitälern die
schwarze Fahne aufgepflanzt , um sie den Belagerern zu bezeichnen.

Das Bombardement von Gaeta  hat begonnen und richtet
furchtbare Verheerungen au , sie Vrrtheidiger erwidern kräftig,
die muthige Königin besucht die Batterieen . — Frankreich , Eng¬
land und Rußland sollen den König Fran § ersucht haben , die
nutzlose Dertheidiguug einzustellcn . — Der m Garibaldi s Dienst
stehende englische General Daune wurde von Freiwilligen er¬
dolcht.

Turin,  14 . Dez . Die Feindseligkeiten gegen Gaeta find
seit drei Tagen eingestellt , man hofft günstige Erfolge von den
Schritten der Diplomatie . (A . Z .)

Garibaldi  ermahnt in einem Schreiben die Irländer,
sich nicht von den Pfaffen  bcthören zn lassen ; sie litten an
dem gleichen Ucbel wie Italien ; durch Ignoranz und Vorspie¬
gelungen blieben sie arm und entartet , während England groß
nnd reich geworden sei , seitdem es den Krebs ausgeschnitten;
auch Rom sei dadurch zu einem Morast geworden ; er bedauert
die bethörtcn Irländer , die sich hatten verleiten lassen , für eine
schlechte Sache zu fechten ; Italien sei mit Irland verbrüdert;
beide hätten nur einen und denselben Feind.

Aus Neapel  vom 8 . wird berichtet , der König Victor
Emauuel habe die Division des Generals Cialdini dazu be-
stimmt , Nom zu besetzen , sobald sich der Papst von dort ent¬
fernt haben würde ; General Sonnaz sei für diesen Fall dem
General Cialdini beigegeben . (A . Z .)

Man schreibt dem Journal des Villes et des Campagne«
aus Rom:  I » Engubbio , einer kleinen Stadt Umbriens , verehrt
man in einem Schrein den vollkommen erhaltenen Leib eines
alten heilige » Bischofs , dessen Fürbitte man bereits mehrere
Wunder verdankt . Er ist bis jetzt so biegsam geblieben , als
wenn er noch lebte . Vor wenigen Tagen nun hat sich der Hei¬
lige , in Gegenwart zahlreicher Zeugen aufgerichtet , dann wieder
hiugestreckt , indem er die Hand auf das Herz legte . Der hei¬
lige Vater hat eine Prüfung des wunderbaren Vorfalls ange¬
ordnet.

Pari ^ , 10 . Dec . Als der Kaiser heute eine Fabrik im
Fanbourg St . Martin besuchte , platzte ein Kessel . Der Inha¬
ber der Anstalt wurde verletzt , der Kaiser und sein Begleit«
sind verschont geblieben . (H . T .)

Kaiserin Engenie  ist aus Schottland nach Frankreich zu-
rückgckchrt und findet , damit ihre Gesundheit nicht wieder lei¬
det , eine reinere Luft in den Tuilerien . Herr Bachiochi , erster
Kammerherr und Thürhüter des Kaisers , ist entfernt und Herr
Fould , der engherzige Finanzmann , tritt auf persönliches Er¬
suchen Napoleons eine große Reise an.

Allerlei.
- - Als der erste Napoleon , als Konsul , seine jüngste

Schwester Annunziata Carlotta mit dem Divisionsgeneral Mu¬
ral vermählte , grämte er sich, daß er ihr nur 30,000 Frcs . geben
konnte . Er nahm daher seiner Frau , Josephine , ein kostbares
Diamantenhalsband weg nnd schenkte cs Karolinen . Josephine
war darüber wüthcnd , und rächte sich , indem sie sich von den
Lieferanten der italionischen Hospitäler 25,000 Francs geben
ließ und dafür die kostbare Perlenschnur kaufte , welche Maria
Antoinetten gehört hatte . Josephine , welche von der überaus
stolzen Karoline fortwährend angefeindet wurde , demüthigte den
Hochmulh der letzter » bei einer andern Gelegenheit aufs em¬
pfindlichste , indem sie herausbrachte , daß Karoline ihrem Gemahl
Murat nicht treu war . Es war in Malmaisou , wo Karoline
einst , als sie bei Joscphincu zum Besuch war , in Ohnmacht
fiel . Josephine rief dienende Frauen herbei und öffnete selbst
ihr Kleid . Dabei fiel ein Blllct , ein Stelldichein betreffend,
heraus , welches Murat nicht geschrieben hatte . Josephine gab
der Feindin stolz zu erkennen , daß sie von ihrem Geheimnisse
wisse.

— Die französische Segelfregatte Isis hat die Reise um
die Erde  in 210 Tagen zurückgelegt.

Buchstaben-Rebus.
1) Ein Würdenträger des himmlischen Reiches.
2) Ein berühmter Kardinal der Gegenwart.
3) Einer der hervorragendsten protestantischen Theologen der Neuzert.
4) Jene Göttin , der zu Ehren eines der sieben Wunderwerke dcö Alter¬

thums erbaut wurde.
b) Großer Waffenplatz der Engländer au der Dschumua.
6) Ein Ort im Bezirk Nagold.
7) Eine Stadt , in der der Märtyrer EaffianuS - ingcrichtet wurde und

in welcher PiuS IX . vormals die Bischofswürde bekleidete.
8 ) Stadt am Trent . . „ . . .

Wenn man die Anfangsbuchstaben von herab und die Endbuch¬
staben von unten hinauf liest , so ergibt sich dasselbe Wort , nämlich das
s. Nro . 1.

TruckmidVtrlagderS . W . La,s,r 'schr» « u« h»»d>u,>g. Siedattl«» : 4 » Iz >e.
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